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Erkrath-Hochdahl (NRW). Am 02.02.17 gegen 
20:00 h kam es erneut zu einem Containerbrand 
im Erkrather Ortsteil Hochdahl. Feuerwehr und 
Polizei wurden von Anwohnern zur Sandheider 
Straße gerufen. Dort brannte in einem gemauer-
ten Containerunterstand in Höhe der Mehrfami-
lienhäuser Nr. 107-109 ein 1.000 Liter-Wertstoff-
container für Altpapier. Die alarmierte und sehr 
schnell am Einsatzort eingetroffene Erkrather 
Feuerwehr konnte den brennenden Kunststoff-
Rollcontainer aus dem Unterstand bringen und 
erfolgreich löschen, und damit eine weitere Aus-
breitung des Feuers auf andere Container oder 
sonstige Gegenstände oder Bauwerke erfolg-
reich verhindern. 

Auch im vorliegenden Brandfall gehen die ermitteln-
den Beamten von einer vorsätzlichen Sachbeschä-
digung durch Brandlegung aus. Damit gehört auch 
dieser Vorfall zu einer Serie gleichartiger Straftaten 
im Ortsteil Hochdahl, über die wir bereits am vergan-
genen Wochenende sowie am folgenden Dienstag 
und Mittwoch wiederholt berichten mussten.

Weder beim aktuellen Brand vom Donnerstagabend 
(02.02.) noch zu den bereits zuvor gemeldeten 
Brandserien, liegen der Erkrather Polizei bisher be-
weiskräftige Täterhinweise vor. Polizeiliche Fahn-
dungsmaßnahmen nach tatverdächtigen Personen, 
jeweils unmittelbar nach Bekanntwerden der Brände, 
führten inzwischen zwar zu ersten Hinweisen, jedoch 
nicht zu konkreten Tatbeweisen gegen ein oder meh-
rere Beschuldigte. Maßnahmen zur Spurensicherung 
an allen Tatorten sowie weitere polizeiliche Ermitt-
lungs- und Fahndungsmaßnahmen wurden veran-
lasst, Strafverfahren zu jedem Einzelfall eingeleitet. 
Sachdienliche Hinweise dazu nimmt die Polizei in 
Erkrath, Telefon 02104 / 9480-6450, auch weiterhin 
jederzeit entgegen.

Containerbrände gehen weiter! 

Pyromanie, pathologisches (krankhaftes) Feu-
erlegen, wird als krankhafte Brandstiftung oder 
Pyromanie bezeichnet. Diese Krankheit gehört 
zu den spektakulärsten, mitunter aber auch fol-
genschwersten seelischen Störungen. 

Leider gibt es über die Täter, ihre Wesensart, Her-
kunft und Motive nur wenig gesichertes Wissen, 
wenn es sich um ein echtes krankhaftes Feuerlegen 
handelt, und nicht um Versicherungsbetrug, Verde-
cken von Spuren und anderen Straftaten, politische 
Beweggründe u. a.

Dass, was man aber über krankhafte Brandstifter 
weiß, ist von großem Interesse aus kriminologischer, 
psychologischer, forensischer, therapeutischer und 
vor allem präventiver Sicht. Zur Zeit definiert man die 
versuchte oder vollendete Brandstiftung an Häusern 
oder anderen Objekten ohne (scheinbar) verständli-
ches Motiv als eine Auswirkung der Krankheit.

Eine Möglichkeit 
„KRANKHAFTE 

BRANDSTIFTUNG“
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